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ien zu ernennen, und deren Patente Allerhoͤchſtſelbſt rial Räthe, zu ernennen geruhet. a 
„ vollzi eruht. 7 Der bei dem Reriſtonshofe für die Rheinprovinzen 
Des Königs Majeftät haben den Geheimen Ober⸗Re⸗ ftehende ana Lene Babtiß Saas, if za, 
diene Rach Jiſchenſch zum Geheimen Ober Juli gleich zum JußflCommiſſarius bei dem Kammergericht 
und vortragenden Rath bei dem Minifterium zur Reri⸗ und zum Norariıs publicus in dem Departement deſſel, 
uon der Gefengebung und Justi! „Organisation in den ben, ernannt worden. ment deſſel 
Meuen Provinzen, und den Geheimen Canileidireerer Der Juſtit? Commiſſarius Bisping zu Horſtmar iff 
1 zum Hofrath Allergnädigfi zu ernennen und auch zam Motärius publicus in dem Departement des 
ie Beſtall egen Alerpöchſſclbß in volsiehen geruhet. Ober Landesgerichts in Mänfter beßeut worden. 
i 1 Majeſtat haben geruhet, den bisherigen h ö 5 s x 
Bber Landesgericht in Rönigeb h Der. fröhliche Brand Im Dorfe ing) Bet 
der⸗Landesgericht zu Königsberg zu ernennen. ; e reckliche Brand im Dorfe Lins! bel Tyr 
Se. Mojepät der König haben dem Mühlenwerkmeis am sten vorigen Monats, durch welchen => Hanse u 
ſter Ae Sig zu Gumbinnen das allgemeine 40 Scheunen abbrannten, war von einem weiblichen 
erfier Klaſſe zu verleihen geruhet. Dienſtbothen angelegt. Die Verbrecherin befindet ſich 
5 Berlin, vom 26. Auguft, bereits in Verhaft. f 
Se. Majeſtät der König haben dem Kaiſerl. Ruſſi⸗ Aus dem Heſtreichiſchen vom Hi Augırf. 
dem Lande eine 
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er das Meffer aus dem Gürtel und ſiach es dem Syn⸗ 


dikus ins Herz. 
f Dortmund, vom 18. Auguſt. 
Der Weſtphaͤl. Anzeiger enthalt Folgende: 
Als der Hauptmann v. Nievenheim, ein Proteſtant, 
lich mit der Tochter des Mafors von Naemer, einer 
Kathelifin, zu Rheinberg verheitarhen wollte, verwei⸗ 
gerte der Katholiſche Pfarrer daſeloß Aufgebot und 
Trauung, da die angehenden Eheleute ihm nicht geko⸗ 
den wollten, ihre Kinder im Kathol. Glaubens⸗Bekennt⸗ 
niß zu erziehen, und als die Braut, dem Geſetze ihrer 
Kirche gemäß, vor ihrer Heirath zu beichten und zu 
eomimunteiren erlangte, weigerte ſich ependetſelbe, ihre 
Beichte zu hören, entließ fe ohne Abſolution und bes 


drohte fie und ihre küͤnfugen Kinder mit der ewigen 


Veidammniß. 
Hicrauf ſeanete der Superintendent Roß zu Budberg, 
nachdem ihm die Weigerung des Aufgebots ſchrifilich 
egeben war, die Ede ein. Allein nun ward ausge⸗ 
reut, das junge Ehepaar ſei nicht copulirt, und wenn 
Hetr Roß ſich die Copulatien angemaßt, fo fei dieſelbe 
alt nicht geſchehen zu bettachten. Herr Major Naemer, 
ierüber enträftet, berichtete den ganzen Vorfall an das 
duigl. Ober Präſidium zu Co, und bar, den Kathol. 
Geistlichen zu Rheinderg zurecht zu weiſen und Maaß⸗ 
tegeln zur Verhütung ähnlicher Vorfälle iu kreſfen. 
Auf die Aufforderung des Ober⸗Praſtdenten an den Bes 
netal-Vicar zu Aachen erfolgt jetzt beikommendes, nach 
dem Lateiniſchen Original getreu uberſetztes Schreiben 
dieſes letztern an den Pfarrer zu Rheinberg, welches dem 
Ober Präfivium und dem Maj. don Naemer abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt ward. 1 RR 
ai > Aachen 2. n 
Vom verehrung würdigen Ober ene des de, 
ierun is Bezirks Cöln iſt uns mitsethellt worden, daß 
u nicht nur die Beichte der Frau von Nievenheim, 
gi. von Naemer, Kathol. Religion, deshalb nicht ha: 
et annehmen wollen weil dieſelbe mit einem nicht Ka, 
tholiſchen Mayne vor einem nicht Katholiſchen Geiſlli⸗ 
chen ein Ehe⸗Buͤndniß geſchloſſen habe, ſondern daß Du 
derſelben auch die heilige Communion verweigert und 
obendrein ihr ins Geſicht geſagt habeſt: „Sie und ihre 
etwanigen Nachkommen waͤrden zur Holle verdammt 
werden.““ Es iſt kaum alaublich, daß Du eines ſolchen 
faͤhig fein. könnteſt; aber die Briefe vom Vater der ge⸗ 
nannten Frau, welche wir beiliegend geleſen haben, be: 
nehmen uns feineswegs dieſes iu glauben. Des halb 
a wir verlangen, daß Du uns Rechenſchaft Dar; 
ber ablegt. Bei dieſem Vorfalle bemerken wir, daß 
gemiſchte Ehen in denjenigen Gegenden, welche einem 
nicht Kat oliſchen Fürften unterworfen find, in welchem 
alle Unterthanen ſich eines gleichen Rechts erfleuen, 
von der heiligen Mutter-Kirche nitgends für nichtig er: 
Hart worden find, indem Pabſt Benediet XIV. fi 
Holland und Belgien feſtſetzte: „Das deraleichen Ehe 
ohne Beitritt eines ander wenigen Hinderniſſet, für 
ültig zu halten ſein.“ Kann jedoch der Katholiſche 
hell dadurch, daß er ſich ohne die von dem heiligen 
Apo Stuhle voraefchriebenen Verwahrungs⸗ 
ſttel einlaßt, ſich vergehen, ſo ſagt darüber derſeibe 
bſt: „Es gäbe Katholiken, die nicht glauben, daß 
ch dergleichen Ehen, die die heilige Kirche verboten 
t, enthalten müßten.“ Um fo. mehr a, Ja vor⸗ 
nden, die Beichte jener Frau an unehmen 117 N 
wenn (ir ſchuldis war, das in thun veriprach, mad 


gebührt. „Sie thue Buße und bitte Gott um Ver 
jeihung“ (ſagt Benedietus in ſeinen Verordnungen vom 
Iten Nod. 1740) Da Du demnach das Recht nicht 
batteſt, dieſelde von der Beichte auszufchließen, ſo ſtand 
Dir noch weniger zu, ihr die heilige Communion zu 
verweigern, da es vielleicht eine Reulge war, die Du 
nen die ſich nach Deinen Vorſchriften würde 
equemt haben, wein Du fie nur angehört haͤtteſt. Aus 
dieſem Grunde hatteſt Du um ſo weniger ein Recht, 
ihr das heilige Abendmahl zu verſagen. Woher Du 
endlich die Befugulß nahmſt, die Frau von Niepen, 
beim mit ihren Nachkommen, wenn fie welche bekaͤme, 
zur Holle zu verdammen, iſt gang undegreiflich, indem 
doch der Apoſtel im Briefe an die Römer befichie, ſich 
des Urtbellſprechens zu enthalten: „Wer bifi du, der 
du eines Fremden Knecht verdammſt? Was berurtheilſt 
du nun deinen Bruder? Denn wir alle werden vor dem 
Richterſtuhl Chriſti Heben.“ Hierdurch wirt Du leicht 
erkennen, wie ſehr Du von den Pflichten eines guten 
Hirten abgewichen biſt, wenn jene Beſchuldigungen Dich 
treffen, ja daß Du weber mit Einſicht, noch mit Klug⸗ 
heit gehandelt haſt. : j 
Fonck. 


uteri. 
Frankfurt, vom 14. Auguſt. 

Alle Hoffnung eden, Auftritte, wie den zoten 
Statt gehabt haben, nicht wiederholt zu ſehen. Die 
Schuͤtzen, freiwilligen Jager, Landwehren und übrigen 
Bürgergarden. find. aufgerufen, und befinden ſich jede 
Nacht unter den Waffen. Bei hereinbrechender Dunkel⸗ 
70 werden ſtarke Wachen und Piquets an den erfordere 
ichen Plätzen auſgeſtellt, um über die Aufrechthaktung 
der öffentlichen Ruhe zu wachen; und Patrouillen der 
Fs f ae urchftreifen die Straßen. Herr 
Bethmann verſiebt als Oberſter dieſes letzten Kerps ſelbſt 
den Dienſt, und hat daffelbe durch eine Rede zur Pflicht 
aufgefordert. Gegen die Jeden if unſer Möbel vör üg⸗ 
lich wegen der vielen ihnen vom Füͤrſten Primas ertheil⸗ 


zurückbedalten hatte. Des Morgens am niten nareß 

tube alle in der Nacht eingeworſenen 
leder einasſetzt, ſo daß gar keine Spuren von 
gericht ten Ver wüſtungen zu bemterten waren. Die 
m Grlandten waten nicht ohne Beſolgniß, die 
öchten weiter um fe greifen, und in der 
Nacht nom-roten hatten ſelbn dipſomaliſche Konferen en 
statt. Der ötterreichiſch“ Reſt ent, von * über; 
gab bei Burgermeiſtern und Mach, weſche verſammelt 


waten, noch vor Mitternacht eine Note, worin er, im Tauſend, wahrſcheinlich aus einer uͤberſee Fabri 
Jall. ber 835 und die ſtädtiſchen Behoͤrden nicht Hark herruͤbrende falſche Thalerftücke bei ſich, bie & 100 
aenug fein ſollten, um mit den zu Gebot ſtehenden Mit- den achten zu eee und kurt nach det 
teln die Aufrechthaltung der offentlichen Ruhe iu garanz Verhaftung trafen noch mehrere beträchtliche Geldſen⸗ 
tiren, darauf antrug, einen Theil der Beſatzung von dungen an fie mit der Poſt ein. Einer der Der- 
Mainz zur Hülfe zu requieiren. Der Senator Auaita biecher, als er kaum das Gefaͤngniß betreten, erſchoß 
wurde hierauf an den Grafen Duel von Schauenſtein ſich mit einem Piſtol, daß er im Kragen des Rocks 
abgefendet, um fremden Beiſtand abzulehnen, indem die versteckt hatte, und der andere hatte Oft genommen, 
Duͤrgerſchaft der unruhigen Bewegung in der Stadt iſt aber bloß davon erkrankt und wieder hergeſtellt. 
fremd geblieben, und es bloß eines Aufeuſe an dieſe. f . 
bedärfe, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Wie man Paris, vom 11. Anguſt. 
vernimmt, iſt man in Mainz von den Vorgaͤngen in Da man im Moigenlande das Getreide gewöhnlich in 
Frankfurt unterrichtet worden und ein Theil der dort Stuben Jahre lang aufbewahrt, ſo hat der Direktor bes 
gen Beſatzung ift wirklich in Bereitſchaft geweſen, us biefigen Nornmagatins, Buche, durch den Baumeifter 
im Mob falle in Marſch zu letzen. Das dipigmatiſche Brupere, im Kleinen, drei verſchiedene Arten von Gru; 
Korps bat den kiten niele Staſetten mit Depeſchen ben, ſaͤmmtlich im Sandlande anlegen und mit Steinen 
über die in Frankfurt ſtatt gehabten Eteigniſſe abge⸗ ausfüllen ehe um zu el: ob man auf dieſem 
fandt. Wege nicht die koßbaren Sebaude entrathen koͤnne. 
Vom Main, vem 17. Auguſt, R Nach der Polizei⸗Taxe vom rxten dieſes Monats gilt 

In Stühlingen dei Schaff hauſen in der, Schweir wur- ein vier Pfund ſchweres Brod vom beſten Welzenme 
den am ten Auguſt von einer Heerde Schaafe auf der 65 Sentimen, oder 13 Sous (3 Groſchen 1x Pfennige), 
Weide 66 Stück vom Blitz erſchlagen und der Hirt minder weißes so Centimen (3 Groſchen, das Pfund 
verwundet. Er batte die Unvorſichtigkeit gehabt, unter also neun Pfennige : 
einem Baum Schutz zu ſuchen. g Seit Kuren: find in der Gemeine Bounecourt bei 

In Karls rude hat eine liährige, nicht im beßten Bo, Mans 4 Mordtharen vorgefallen. Wegen der erſten 
den ſtehende Rebe auf einer Fläche von 38 Quadrat⸗ wurde ein gewiſſer Wilhelm Normand hingerichtet, un 
Fuß ası faſt reife Trauben. geachtet 5 . gegen 7 ihn. für n er⸗ 

Vom Main, vom 13. Auguſt. Hirten, Später hat Crespin Normand fi dieſer 

Der Bandagiſt Netzler zu Frankfurt macht befannt, Mordihat ſchuldig erkannt. ſich aber im Gefaͤnguiß ers 
daß er ſeit kurter Zeit fünf jungen Leuten Bruchbändet würge, nachdem er nicht nur muͤndlich, ſondern wie et 
angelegt, die ihm geſtanden, Laß fie ſich ihre Brüche beißt, auch ſchriftlich bezeugt, der Hingerichtete habe 
durch das Turnen zugezogen hätten. den Mord nicht begangen. . 

Vom Main, vom 20 Auguſt. A Paris, vom 13. Auguſt. 

Es iſt nun ganz beſtimmt, daß Ulm und Nakadt zu Folgendes ereignete ſich neulich bei Poitlers: „Der 
Bundes feſtungen gemacht werden ſollen. Zu Ebrenbreit⸗ Abbe Lambert, Prediger zu Poitiers, traf auf dem 
fein wird an den neuen Feſtungswerken mit größter Aückwege vom einem Dorfe, wo er geptedigt hatte, . 
Thaͤtigkeit gearbeitet. Dieje Fortüſtirung if ganz nach Soldaten, wovon 2 flch duelllren wollten. Der ehr⸗ 
der neuen Thurmmanier, und beſteht aus lauter einzel: würdige Geiſtliche draͤngte ſich zwiſchen fie, und beſchwor 
nen Werken, welche in einer felbfftändigen Vertheldi? fie bei allem, was ihnen heilig ſein koͤnne, ſich nicht 
gung ſtehen, und im eintretenden Falle eine Armee auf zu ſchlagen. Allein vergebens. Schen kreuzten ſich die 
Nehmen konnen. > Degen und mit Hitze drangen fie auf einander ein; da 

Am 6. Ausuf hatte der von Augsburg nach Lindau firte ſich Lambert unter fie und ſaßte: Ihr wollt 
fahrende Oberdorfer das Unglͤck, daß fein beladenes euch ſchlagen, meine Kinder, wohlau, da din ich, ihr 
Fuhrwerk in dem Dorfe Großaitingen plötzlich in Brand könnt euch nur durch mich treffen. Geruͤhrt über dieſe 
gerieth, ohne daß bis 5 die Urſache davon bekannt Worte, reichten fie ihm ihre Säbel und ſagten: Da, 
if. Die Bewohner des Dorfes trieben, um größeres ehrwürbiger Herr, haben Sie unſte Saͤbel, Sie haben 
Unglück zu verhüten, den Wagen hinaus ins Freie, und ung überwunden.“ 
ka 4 Ihn in einen Graden. Glücklicher Weiſe kam Indem Journal von Gavoyen wird das Ende der 

er Landrichter herbei, auf deſſen Anordnungen nicht Welt im Jahre 8947, wo wahrfcheinlich der Comet zu⸗ 
nur von det auf dem Wagen befindlichen Geldſendung vückkehren werde, oder ſpateſtens im Jahre 9262 bes 
von 30 bis 40,000 G. nichts verloren ging, ſondern ftimmt; wir haben mithin Zeit, uns eſnſtweilen vollig 
auch, daß der Flamme Einhalt gethan wurde, bevor ſie zu beruhigen. 3 

mefelfife ergreifen konnte. Indeſſen ic ein ars: Der Comet it jene fhon fo weit von der Erde ent; 
ßer Theil Tücher, und überhaupt Teicht Feuer fangen, fernt, daß, wenn eine Kanonenkugel von der Erde auf 

1 verbrannt, theils bis zur ihn abgefchoffen würde, fie den Cometen, wenn er ſte⸗ 
ſchaͤdigt. hen bliebe, erſt in 76 Jahren erreichte. Der Comet 

. Colu, vom 14, Auguſt. legt, nach unfern Blättern, in 24 Stunden 7000 Lieuet 

In dieſen Tagen kamen zwei wohlgekleidete Fremde zuruck, und übertrifft mithin an Schnelligkeit des Gau 
aus England über Amsterdam hier an, von denen der ges um aoomal eine Kanonenkugel. 
eine einem Schmidt für Reparaturen einige Preußische. Vorgeſtern a 2 übr des Abends, verfammelte fich 
Thaler d Da die Mün en dera ſchienen, eine Menge Volkz i ore um eines 
würden fie bei der Polizei unterſucht, unacht gefunden Sarg derum, worin der Leichnam eines Tags zuvor 
und die beiden münzmäkler, welche ſich falſche verſtordenen Menſchen nach feiner Ru eſtaͤtte gebracht wer; 
Namen gegeben hatten und aus dem Bergiſchen gebiüts den ſollte, der in eit 
tis ſein follen, zur Haft gebracht. Sie i 


Unbrauchbarkeit be 
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gen über 0000 Fr. in Gold und Silber, die iu einem 

alten Strohſacke derſteckt waren. 

Paris, vom 14 Auguſt. 
Vor einiger Zeit wurden die Einwohner von St. Mes 
keua und unter dieſen beſonders der Befehlshaber, Ad 
miral Plampin, plötzlich durch den Kanonendonner e. 
nes nächtlichen Seegefechts in Beſtüͤrzung geſetzt. Man 
glaubte, die Pankees wollten landen, um Bonaparte 
wegzuführen; alles lief auf die Altarmpläge. Auf nd 
here Unterſuchung ergad es ſich, daß der General, Adju⸗ 

„tant, Sir Thomas Riade, der Gemahlin des Gouver⸗ 
neurs das Vergnuͤgen hatte machen wollen, ein See⸗ 
gefcht dei der Nacht antuſe en, welches er, ohne den 
Admiral zu fragen, durch den Eapitain Wauchope von 
der Euridice, mit Racketen, Lichtkugeln und einer Ka⸗ 
nonade ausführen ließ. Der Admiral hat nun derglei⸗ 
chen für die Folge ir noe r rboten. s 
Zu Bordeaux hit ein gewiſſer Herr Saget eine Wa⸗ 

umüble erfunden, welche auf Wagen transpoztirt, 

eſonders in Kriegszeiten von Nutzen ſein durfte. Sie 
mahlt in einer Minute ein Pfund Mehl. 28 

In einem hieſt zen Kloster der ſogenannten weißen 
Frauen harte eine zejährige Nonne ſich To kaſteit, daß 
erſt ihre Geſundheit, und hernach ihr Verſtand gelitten. 
Sie it jetzt ins Irrenhaus gebracht. 
Lapoſtolle, Pi feſſor der Chemie, behauptet: daß 
Strohleile nicht nur treffliche Blitze, ſondern auch 

agel Ableiter find. Mit einem Aufwand von 3 Fr. 
Uönne man durch dieſes Mittel einen Strich von 60 Mor⸗ 
gen gegen beide Uebel ſchuͤtzen. : 

In Rouen wurde ein Schiffs⸗Kapitain 2 DIE 
auf der Fahrt von Liſſabon nach Marſeille einem 23 jaͤh⸗ 
rigen Mädchen Gewalt angethan haben folte Als fie 
aber in dem Zeugen verhoͤr merkte, dat der Prozeß keine 
ihr guͤuſtige Wendung nehmen dürfte, kürzte fie mitten 
durch die Zuhörer fort, und zum Fenſter des zweiten 


Stockwerks hinaus, kam aber mit einer ziemlich leichten 

Fuß wunde davon. rt 
Neulich hörte ein Arbeiter ſein Kind in einem benach⸗ 
barten Zimmer ſchreien, deſſen Thür er verſchloſſen fand; 
er wollte von außen durch das Fenſter einſteigen, glit 
aber aus, und ſtürzte s Stock hinab jerſchmettert auf 
die Straße. em 
u 
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e in der Nacht zu beftehlen, und alles ſorgfältig ver, 
Kon, ehe fie zu Bette ging. Aber auch fie konnte 
nicht ſchlafen, und da fie ihn immer ſich bewegen hörte, 

and fie um Mitternacht auf, ging an feine Thür und 
ragte, ob er nichts bedürfe. — Ja, etwas Waſſer. — 
Es ſteht ja Waſſer im Zimmer. — Kann ſeyn, aber 
ich babe etwas vollführt, und kann wicht fo weit gehen; 
hier iſt der Schlüſſel. — Mit dieſen Worten ſchob er 
ihn unter die Thür, fo daß fie aufſchließen und hinein 
konnte. Beim Eintreten ſah fie ihn im Bette ſitzend 
und einen Dolch in der Hand haltend, mit welchem er 
ſich 3 — 4 Wunden beigebracht hatte. — Sehen Sie 
ber, rief er ihr zu, ich habe etwas mit mir vorgenom⸗ 
men. — Sie entriß ihm den Dolch, aber in der Angſt 
warf ſie ihn auf einen Tiſch, und lief zum nahen Wund⸗ 
arzt. — Mittlerweile hatte er ſich noch zwei Stiche ver⸗ 
ſetzt. Der mitgebrachte Wundarzt fand nur die eine 
Wunde ziemlich tief (3 Zoll) und 1 gleichwohl 
nicht toͤdtlich, ſo daß er nicht au ſeinem Aufkemmen 
zweifelt. Der Fremde verſichert aber, daß er den Ver⸗ 
ſuch wiederholen werde, wenn er dieſesmal davon Foms 
men ſollte. Er iſt ſo ſchwach, daß man ihn noch nicht 
1 gefragt hat, die ihn zum Selbſtmord 

eitete. 


Oeffentlicher Dank 

Die Einnahme für die von dem Herrn Schaufpiel:Dir 
rector Schröder am z1ſten d. M. zum Beſten der Ber 
wohner des letzt niedergebrannten Hahnſchen Hauſes vers 
anlaßten Darſtellung, hat, incl. 1 Napoleond'or 111 Kılr, 
14 Gr. und nach Abzug der nur zur Hälfte berechneten 
Koſten für Erleuchtung, Muſik u. a. m., go Rtlr. 8 Gr. 
betragen, welche dem Zwecke gemäß bereits verwandt 
ſind. Indem wir 107 bekannt machen, fühlen wir uns 
ugleich verpflichtet, das rege Gefühl und den edlen Eis 
fer des Herrn Schauſpiel⸗Direetot Schröder und der 
Mitglieder der hieſigen Bühne, weiche theilnehmend mits 
gewuͤrkt hab u, die Noth dieſer Verunglückten zu mil⸗ 
dern, Öffentlich anzuerkennen und ihnen unfern herzlichen 
Dank aus zuſprechen. Stettin den 28. Auguſt 155 h 
Ober Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Für Eltern. 

Mit dem Anfange des Oetober e. wird die in der Un, 
terftadt zu errichtende Buͤrgerſchule eröffnet werden. Es 
iſt zu derſelben das in der Baumſtraße fun No. 1019/0 
belegene Haus angekauft, und im Laufe dieſes Sommers 
aus lebaut worden. Dieſe Schule wird aus 6 Klaſſen 
! r den Unterricht ganz kleiner 
Kinder in den erfien Aufangegründen, a für die fernere 

N für den fortgeſetzten 
t find u dieſen 


Steitin den 2 A 
Die Stadtſchu e er 
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Servis / Zahlung an die Einwohner. 
Die Auszahlung des Serviſes für den Zeitraum vom 
ıften Januar bis ult. July 1819 wird in der folgenden 
Ordnung jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr von 
unſerer Kaffe geſchehen. Für die Beſitzer der Haͤuſer 


No. 1 bis 100 am Montag den 13. Septbr. 1819. 
s 101 20 Dienſtag 14. ei. 5 
» 201 300 Mit woch ⸗ 15. ei. ß 
301 s 400 Donnerſtag , 16. ej. . 
s 401 300 Freitag 17. ej. 5 
s’ 501 = 600 Sonnabend ⸗ 18. ej. 5 
„ 601 700 Montag 20. ej. $ 
701 800 Dienſtag 21. ej. . 
„80 900 Mittwoch ⸗ 22. ej. . 
„901 1000 » Donnerſtag - 23. ei. . 
1001 1186 Freitag + 24. ej. Ä 
Laſtadie No. 1 bis 100 Sonnabend den 25. ei. : 
s 101 : 274 Montag  : 27. ei. f 
Oberwieck und Torney Dienſtag 28. ei. 7 


Wir fordern jeden, der fuͤr dieſe Zeit Servis zu be; 
ziehen hat, auf, ſich deshalb an den beſtimmten Tage 
zu melden. Stettin den 28. Auguſt 1819. 5 

Die Servis- und Einquartierungs⸗Deputation. 
Maike. . 


Theater Anzeige. 

Dienſtag den zıften August, zu meinem Benefiz, Zrint 
oder die Belagerung von Siegeth, großes hiſtoriſches 
Trauerſpiel in 3 Arten von Thevdor Korner. Billets 
zu dieſer Vorſtellung ſind in meiner Wohnung, dem 


Schloß gegenüber, (beim Goldſchmidt Herrn Vogelaer) 


von heute an, ſo wie an der Caſſe, zu haben. 
b - v. Maſſow. 


Feuerverſi cherung. 

Die Berlinifche Feuerverficherungs- Anſtalt über- 
nimmt die Verſicherung gegen Feuersgefahr von 
allen Gegenftäinden — Geld und Docamente ausge: 
nommen — zu ſehr billigen Prämien und nehme 
ich die desfalfigen Aufträge zur Beforgung an. 

A. F. W. Wiſs mann, 

Agent der Berlinifchen Feueryerficherungs-Anftalt, 

—ͤ—ñ——[ꝛ— — ——— 


g Anzeigen 
Mit dem heutigen Tage habe ich meine Handlung am 


meinem Sohn Johann Chriſtian Landmann uͤberge⸗ 


ben. Derfebe wird dieſes Geſchaͤft von heute an, für 
feine alleinige Rechnung fortſetzen und ſaͤmtliche Activa und 
assiva übernehmen. Ich danke verbindlichſt für das mir 
bisher bewieſene Vertrauen und ditte daſſelbe guͤtigſt auf 
3 den asſten 

Auguſt 1819. 0 N m. Landmann. 
In Weiug auf obige Anzeige, werde ich die von Mei; 
nem Vater übernemmene Handlung vom heutigen Tage 


dn, für meine alleinige Rechnung fortsetzen. Ich bitte, 


das meinem Vater geſchenkte Vertrauen auf mich zu 
übertragen, deſſen ich mich wuͤrdig zu zeigen, ſiets ber 


müht fein werde. Stettin den z6ften Yuguf 1119. 

- Johann Chriſtian Landmann. 

. * r e e ee Ben 2 5 

Ihren geehrten hiefigen und auswärtigen Verwandten 

und Freundin empfiehlt fich bei ihrer Abreife nach Schle- 
ſien beſtens. Bertha Ledoux. 


Ein Deconom, welcher ſehr gute Zeugniſſe aufzuwelſen 
bat, wuͤnſcht zu Michaelis d. J. anderweitig placire zu 
werden; näheres beom Kaufmann Heren Hammermeiſter, 
Brelteſtraße No. 385. sn 


Ein junges Mädchen von anfländiger Erziehung, mel 
ches in allen weiblichen Handarbeiten geüdt ſſt, wünſcht 
daldigſt ein für fie paſſendes Unterkommen aufferbalb zu 
finden; das Nähere bey Herrn Kaup, Brauenrope 
No. 875 in Stettin. 


Ein junger Oeeonom, mit den beſten Zeugniffen verſe⸗ 
den- ſucht ein baldiges anderweitiges Unterkemmen als 
Wirthſchaftsſchreiber. Seine Abreſſe erfährt men in der 
kl. Ritte ſtraße No 811. 


Todes anzeige 1 
Heute ſtarb an Entkraͤftung, 78 zer alt) unſer ge⸗ 
liebter, allgemein geſchaͤtzter Vater, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
vater, der Altermann der Kaufmannſchaft Schumann. 
Mit wehmuͤthigem Herzen machen wir dies unter Ver⸗ 
bittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt bekannt. 
+ Stettin den zcſten Auguſt 1819. : 
Die Kinder, Enkel und Schwiegerſoͤhne 
5 des Verſtorbenen. 2 


5 Publik an du m. 

Betrifft die Verlegung des diesjährigen Michaelis: 

Krammarktes zu Gorz. 

Der in dem diesjährigen Kalender auf den sten Oeto⸗ 
ber e. ferigefegte Michaelis Krammarkt zu Garz it mer 
gem des an dieſem Tage einfallenden juͤdiſches Lauber⸗ 
huͤttenſeſtes auf den 7teu eſusd, verlegt worden. Dies 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Stet⸗ 
tin den auſten Auguſt 1819. 0. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung 
Die Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung ſoll fuͤr den hieſi⸗ 
gen Feſtungs- und Diviſtons Staabs-Ort mit dem rſten 
Oetober d. J. eintreten. Zur Verſorgung der Wach⸗ 
ten, des Lafareths, der Kaſernen u. ſ. w., find bis ult. 
März 18 20 folgende Gesenſtaͤnde erforderlich 
1414 Pfund vicht, à 14 Stuͤck pr. Pfund. 
1590 Pfund Oehl. 5 . 
Pfund Dochtgarn. 
1016 Beſen. 
42 Fuhren Sand. 
13 „ 
570 Stu ederpoſen. 
Die Fuhren ſe wie die Wacche koͤnnen nicht in Zahlen 
angegeben, müſſen alſo pro Fuhre und Stückweiſe bedan⸗ 
en werden. Saͤmmtliche genannte Gegsuſtaͤnde, ein⸗ 
fhliehtich der Fuhren und der Waͤſche follen Sonn: 
abends den aten September c., Vormittags 9 Uhr, 
durch den Herrn Regierungsrath Woldermann in dem 
Locale der großen Baraque öffentlich ausgeboten, und 


dem Mindeſtfordernden, infofern derſelbe bie etwa erfve⸗ 
derte Caution zu beſtellen im Stande, sogleich der Zur 
ſchlag, Namens der Königl. Garuiſon Verwaltung, er⸗ 
eilt werden. Die Contraetsbedingungen und Zah⸗ 
lung; Modalitäten find bey dem Verwaltüngs⸗Inſprerer 
Schönherr u der Kaſerne vor dem heil. Geiſtthore) 
einzuſchen. Stettin den asſten Auguſt 1879. 
Königl, Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 


Sänfervertanf. 


Das auf der Laſtadie ſub No. 149 belegene, zum Noch⸗ 
laß des Koruweſſers Beversdorff gedörige Haus, welches 
m 105 Mebfr. 8 St. gewürdigt und bifien Eiteogs⸗ 
Werth nach Abzug der darauf beftenden Laßen und ber 
Meparaturkoſten auf 681 Rtbir. auogemttelt werden, | l 
anderweitig auf Gefahr und Kofın des vorigen Käufers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 23 fen Oeto⸗ 
der diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im bieſioen 
Stadtgerickt öffentlich zum Verkauf ausgeb;ten werden. 
Stettin den asften July 1819. 

2 Koͤnigl. Preuß. Stidtgericht. 
Da in dem zum öffentlichen notbwendkgen Verkauf des 
in der Oberwieck dub No. 47 (b) beiegenen, zur Liquidar 
nonsmaſſe des Gaſtwirths Katſeler gebörſgen Hauſes, 
welches iu gco Nihlr. gewürdtat if, deſſen Ertragswerth 
aber, nach Abzug der offentlichen Laſten und Reparatur- 
kosten 974 Rible. ao Gr. 8 Pf. betränt, nur ein Gebet 
von 270 Rthlir, geſchehen if, fo If auf den Antrag der 
Intereſſenten ein neuer Bletungstermin auf den gißen 
October Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Stettin den aten Auguſt 1819. 
N Königl. Preuß. Stadtsericht. 


Das hier am Altböterberge ſub No. 887 belegene, dem 
Siühlmacher Martin Kühn und deſſen Ebefrau gugehös 
tige Haus, welches auf 2000 Rtble, abgefchäst iR, (ol 
auf den Antrag eines Hypotheckglaͤublgers in den auf 
den zoſten Sertember, den aten November und den zen 
December e., Vermiitags um 10 Ubr, angeſetzten Ter⸗ 
winen im bieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den ten Augaft 1879. 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


Von dem Gutde Stolpe, Miedomichen Kreifes, ſoll das 
Patrtmonialgerlchis,Hypotheckentuch auf den Grund der 
darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vorbandenen und 
der von den Beſitzern der Grundfiüde eimuniebender 
Nachrichten regulltt werden. Diejenigen, welche dabei 
Ein Intereſſe iu haben vermeinen und Ihrer Norderung, 
die mit der Eintragung verbundene Vorzugs rechte zu vers 
ſchaffen denken, haben ſich binnen 6 Monaten und ſpaͤte⸗ 
end bis zum ıflem November d. J. bei dem unterzelch⸗ 
neten Getichtshalter zu melden und ihre etwanigen An⸗ 
ſprüche näher anzugeben, wobei ihnen eröffnet wird: 

1) daß di jenigen, welche ſich in der beſtimmten Zelt 
melden, nach dem Alter und Vorzuge idres Real⸗ 
techts eingetragen werden; 0 

a) diejenigen, welche ſich nicht melden, können ihr 
vermeintliches Mealrecht gegen den zien im Hypo⸗ 


theckenbuch eingetragenen t 
zn müſen ag Beſitzer nicht mehr aus⸗ 


3) in jedem Fall mit ihren Forderungen ben eingetra⸗ 
genen Poſten nachſtehen; 26 
4) denen, weiche eine dioße Grundaerechtigkeit zufte 
het, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift des Lands 
rechts zwar vorbehalten, es ſtehet ihnen aber auch 
frei, ihr anerkanntes oder erwieſenes Recht eintra⸗ 
gen zu laſſen. Swinemünde den 21. April 2819. 
Kirſtein, Koͤnial. Jufttratb und 
Gerichtsbalter über Stolp. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 


Im Auftrage der Königl. Hochv rordneten Reglerang 


von Pommten zu Coͤclin ſollen zu Cötlin im Wege der 
&uhtafistton { 

1) das Thorſchreiderhaus am Colberger Shore nebſt 
Srunbeſtelle, ſo auf 230 Rthlr. gewürdiat, 

2) das Tdorſchreiberhaus am Belgardter There neh 
Gartenplatz, reſoectſde auf zco Rile. aud 100 ftir. 
gewürdiget, verkault ingleich auch 

3) die bey oflem 3 Tboren befindlichen Sinerwerke 
nebſt Verſchluß, imgleichen 

4) die Pfeiler am Wüßlentbor und endlich 

5) die Sbor⸗Utenſilſen im Wege der Auetion an den 
Meikdietenden üserlaffes werder. 

Wir baben biesa ein für allemal einen Termin auf den 
zoffen September dieſes Jobres, Vormſttags um 9 Ubr, 
auf der Gel ichtsünde angeſetzt, und laden etwarlge Kaaf⸗ 
tebhatere, wilde ſich als Beſitzfädig und sur Jadlans 
1 aus wilſen können, bleiu ein. Zugleſch wer⸗ 
u auch alle etwantge Wider pruche berechtigt eingeladen, 
in dem Termine ig erſchelnen und ihre etwanigen Ger 
techtſame und Widerſpruͤche auzu ringen und auszuführen, 
widrigen falls Ale mit ideen Anforüchen praͤeludirt und 
ibnen eln ewiges Still chweigen auferlegt werden wird. 
Die Tore und Verkauſsdedingungen önnen übrigens 
jeder Zeit bey uns eingeſeben werden. Cörkin den 1sten 
July 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Vorladung. 


Dem abweſenden Musketier Jacob Friedrich Bergerow, 
vom Konlal. Preuß. aten Infanterie⸗Regiment, welcher 
den erhaltenen Nachrichten gemäß, in der Schlacht bey 
Liand im Jebre 1815 verwundet worden fein ſell und 
feitdem nichts von ſich bat bören laſſen, wird biedarch 
delannt gemacht, daß feine im Müdlenvotwerk bei Bas 
ſentin wohnende Ehefrau, Chriſtine geborne Barz, wider 
ion auf Trennung der Ebe wegen böslicher Deilaffung 
geklogt hat. Er wird deshalb vor . ſich binnen 
2 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den sten December 
d 3 anberaumten Präjudieieſtermine, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Gerichtsbalters hleſelbſt, vor dem 
unterſchtlebenen Gericht zu geſtellen, die Klage zu beantı 
worten und die weitere rechtliche Ve/ handlung zu gewaär⸗ 
tigen. Im Fall feines ungeborſamen Ausdleidens wird 
die bösliche Verlaſſung für dargetban angenommen, auf 
Trennung der Ehe in contumaciam erkannt und tom die Ebe⸗ 
ſcheldungsſtrafe auferlegt werden. Stolp in Hinterpem⸗ 
mern den 18ten August 1819. 

Das patrimoplalaericht zu Valentin, 
a JZernott. 


Jagd v erpachtung. 
Auf Befehl der Königl. ıc. Reaierung iu Stettin, fol 
die Benutzung der kleinen Jagd auf den Feldmarken der 


Ze 


Stettinſchen Amtsdoͤrſer Bredow und Zuͤlchow von Zei: 
Aitatis 1820 an, auf fechd Jahr von neuem plus Heirans 
verpachtet werden. Liebhader zu dieſer Jagd werden 
eingeladen, ſich den sten Septemder d. J. in Falcken⸗ 
walde im Forſtbauſe einzufinden, wo dieſerbald ein Ter⸗ 
min ſoll abgeyalsen werden. Ablbeck den Hten Auguſt 
1819. Königl. Preuß. Forſt⸗Iyſpeetion. 


Gütherverpachtung. 

Am ızten September e., Vormittags 10 Uhr, follen 
hieſelbſt in meiner Wehnung dle im Camminer Kreiſe 
beiesenen von Brockbuſenſchen Gutbs-Auibeiie, Dünen 
(b) und Duͤnew (c), Cummin (a) und Batzlaff, son Mar 
tien 1820 an, ur Pacht öffentlich ausg⸗boten werden, 
und hat der Weiſtbietende, weicher ageboͤrtae Sichel eit 
nachtuweiſen im Stande if, ſog eich den Juſchtag iu ges 
wärtigen. Dom Cammin den 13. Auguft 2819. 

Rreich, Juſtij⸗Commiſſtoneratb. 


Bekanntmachung. 
Nachdem von Groß herzegl. Höchſtpreißl. Regierung 
1 Neuſtrelitz, auf Antrag der jüdifchen Gemeinde zu 
ltſtrelitz, nachgegeben worden, daß der auf den sten 
October d. J. fallende Krammarkt hieſelbſt, wegen des, 


gedachten Tages beſtehenden Lauberhüttenfeſtes, erſt am 


folgenden Tage, als am sten October d. J. feinen Ans 
fang — 2 fo wird diedurch zur neigen Keunts 
niß gebracht: | : 
daß der dem Krammarkt voraufsehende Vieh⸗ und 
ferdemarkt im naͤchſten Herbſte Dienſtags den sten 
Oetober, der Krammarkt aber Mittwochs den sten 
und Donnerſtags den ten October d. J. Statt 
finden werde. 1 0 R 
Wotdeak im Herzogthum Meckienburg:Strelig den 
aßſten Junius 1819. Buͤrgermeiſter und Rath. 


— —ũ—E‚— . —ä bl . 
merinoſchaafe Verkauf. 
Wegen Mangel an Winterfutter, follen im Dorfe 
Treptow bey Stargard in Pommern 70 Stuck gam feine 
Beirichanfe, auch 30 Stück vollfänige, Rocksburger Rage 
u . 7 . — —— 28 ſich Kauf 
1 5 ter nen melden konnen. 
e * Livonius, Guthsbeſitzer. 
— —- ——— ¼—— — — — 
Zu verauctioniren in Stettin 


Sechs Nöſſer weißer vichttalg und Zwel und Dreißlg 
Fäffer Seiſentalg, ſaͤmmtlich vom Seewaſſer deſchäͤdiger, 
werden iur Rechnuntz der Aſſaradeurs, im Termtue den 
zrſten Adguß e., Nachmittags um 2 Übe, aus dem Lip⸗ 

en Holibofe an dem Pladdrin, öffentlich an den 

—.— verkauft werden. Stettin den a3fien 
n Dreuß, Ste und Nandelsgerict. 

Neume hn, a. Seltentao, vom Cee waſſer beſchädi⸗ 
get, ellen für Rechnung der Affarabeus, im Termine den 

o 13 in der Relf chlaͤge Kroße, öffentlich meißt vietend 

. wozu 1 Kaufliebhaber einladen. 

tetun den asien Auauſt 1829. 

ia. Pn. See. und Hondeltgerick t. 


Dun Töffer Seifentalg und Funfiebn Fäſſer 84, 
vom Sele beit e, ſollen für Nane in d 


5 Hopt mber d. J., Nachtittogs um = ÜUbr, im Hauſe 


tabeurs im Termine den ten September e., Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, auf dem Lippeſchen Hohbofe am Pladdrrn 
öffentlich an den Meiflbietenden verkauft werden; won 

wir die Kauflledhaber einladen. Stettin den az. Auguſt 
28:9, Könist. Preuß. St und Handeisgerkht. 


"Wir werden morgen den zıften diefes Nachmittags um 
3 Uhr an der Heringsbrücke eine Parthie gefalzenen Car 
blizu, welcher mit unſexm Jügerfchiff angekommen, öftert- 
heh in Auction verkaufen laflen, wozu wir Raufluſtige 
hiermit einladen, Stettin den gelten Auguſt 1819. 

Stettiner Nordfee-Herings-Fifcherey-Compagnie, 


Veraͤnderungsbalder ſollen den zuſten diefes, Nachmit⸗ 
tag 2 Ur, auf der großes Laſtadle No. 84 verſchledene 
e, Hausgerath, Kupfer, Zinn, Glas, eine Varthey 
und Kochgeſchirr, gegen gleich daare Bezahlung 
enau tet werden. Stettin den 19, Augußf 2819, 
Donner ſtag den aten September, Nachmittag um a nher, 
werde ich oberhald der Gtapengießerßraße im Hauſe 
No. 156, im Wege der Auction, meiſtbietend, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, verkaufen: Poreel⸗ 
lein, Favance, Gläſer, Sopha, Stühle, Tiſche, Splegel, 
Bettſtellen, Kommoden, Schenke, Spinde, Kopferſtiche, 
Kleibungsſtuͤcke und mehreres Hausgeräth. 
Oldenburg. 
Bucher Auction. 
Es ſollen den kiten October d. J. und an den folgen⸗ 
den Tagen Nachmittags um a Ihe, in dem Haufe 
No. 774 der kleinen Dohmſtraße, die zum Nachlaß des 
verkerbtoen Conſtßortatatds und Hofpredtaers Herrn 
Luder ig Wilhelm rüggemonn gehörigen Bücher, welche 
in glle Facher der Gelehrſamkeit einſchlagen, als: > 
Wiſſenſchsften, Kitterärneichichte, Theologie, Erdbeichrei: 
bung, Topographie, Stetiſtik, Reiſedeſchreibungen Hand⸗ 
lounge: und Münzweſen, Geſchichte, Pblſoſophie, Juris⸗ 
ptudent, Weſetze ıc., worunter ſich verfchiedene Werke in 
fran zöſiſcher, engliſcher, italtenlſcher, lateinlſcher und mors 
genkaͤndiſcher Sprache befinden, wovon das Verzetchniß bey 
Unter ſchriebenen gratis iu haben if, gegen baate Beiab⸗ 
tung in Courant an den Meikbietenden verauetſonirt wer⸗ 
den. Stettin den apſſen July 1879. 
Aon ſſe !. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schönen ſchweren Hafer und guten reinen ſchleſiſchen 
Roggen ist billig bey mir zu haben. 
C. 5 Langmaſius. 
i Siettin den 8ten Auguß 7878. 
— —— - ů p ů — — —¾⅜ 7 
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Kleſchweig von der been Güte, der den Winter über 

gut bleibt, iſt jetzt gat und a Quart 1 Rthlr. Cour. in 

haben, wie auch neue bell, Heringe zum * * 2 ’ 
a 22 


Geräuch’rten 8. Ueufer lache, bey BEER 
Ausoouft Otto, Käriritra ser-Eebe No. 90, 
Felnſte hall. Stärke à IB, 3 r Münw und rffinieged 
Brenaöhl, dey G. 8. Sammermeiſter. 


Berger Fetthering in kleinen Gebinden, Salz. und 
pfeffelgurken, feine Eapern, Oliven und feines Kraftmehl, 
dilligſ bei C. Sorneſus. 


TTT 
Citronen in Kiſten und hundertweiſe, und neuer Nord- 
lee · Hering in kleinen Gebinden, bey Lilchk e. 


Neue Citronen, grüne Gartenpomeranzen, gan neue 
Brabanter Sardellen, Pfeſſergurken in @läfer und Schock. 
weiſe, Champianons in Glä er und Pfunden und gan 
neuen ſchönen Prebcavlat, dey TC. H. Gottſchalck. 
Roffinadezucker 1 1b. 81 Or., bey f 
vr Phil. Regen, Huünerbeinerfiraße No. 1088. 
.. — BE ER nt 
Holaͤndicchen Käſe, Breirfiich, Rorbicheer, klaren brau⸗ 
ien Berger u Be Mn He Day 
f „Caroliner Rels vrfaufen af. nd 
ee ie C. w. Abau & 2 
sh. . Epe icherſtraße No. 66. 
Topendagner Sprop, deſten Dortorico in Rollen A tb. 
ı2 Gr. und Havanna) Cigarren pr. 2 Stuck 1 Rıhlr. 


Gr. d 25 r 
7 e Mittwochätaße No. 1068. 


* 


Saus verkauf 

Dis uns zugehörige, auf der großen Laſtadle fub 
No. 230 belegene Haus, wodey ein geraumiger Hof, Hin⸗ 
tergebäude, Garten und Wieſe bennolich, {ind wir gewil⸗ 
liat, aus freper Hand zu verkaufen. Stetten den agſien 
Auguſt 1819. Weege Eden. 
r Zu vermiethen in Stettin. 
Die zte Stage, oder auch 2 gefdumiges Zimmer mit 
anch ohne Meubles IN den mir in meln m Hauſe lub 

No, 625 zum ıflen October d. 5 iu vermietden. 

D. Schimmelmann. 


In der großen Dobmſtraße No. 679 in eine Stube 
neöſt Alkoven parterre, noch vorne beraus, zum iſten 
October d. J. an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


Eine angenehme Sende mit Meubles if In der Fiſcher⸗ 
ſtraße Mo. 1044 foaleich zu vermiethen. f 


A 7 a 

m der großen Oderkraße Mo. 10 ift die Belle-Erage, 
beürbend aus 1 Saal und 6 beisbaren Zimmern, und 
dem nöthigen Boden; und Kellergelaß, auch er orderlichen⸗ 
ſells mi Stallung, auf Michaelis zu ve miethen Dar⸗ 
an R flistivende belieben ſich dep dem gegenwärtigen 
Inhader diefes Quartie 8 zu 7 — Der dritte, 
dierte und fünfte Boden im Speicher dieſes Hauſes find 
ebenes er und knnen gegen eine billige Mietbe ſo⸗ 
gleich üͤderlaſſen werden. mim 


Ein gtoßer Holzvlatz nebſt ein Remſſendoden m ju ver 
netzen, am Sveichet No. 48. Sulsberg. 2 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Zu Neuen chen, \ 
gandſtraße nach Löcknſtz, ſſt das Wittwenbaus nebſt Stal⸗ 
lung und Gatten, mit Ober, und Unter rüchten, an eine 
fit» Kam ſebr billig zu wermierben, und kaun zu 
ichaelt bezogen werden. N 
dem Prediger Goltz daſelbſt. 


14 Poß meile von Stettin, auf der 


äheres erfragt man bey 


Bekanntmachungen. f 
Wir find jetzt mit verichledenen Sorten ſebr ſckoͤne: 
Ungarweine, als: Ober⸗Ungar, is tier Ruſte, und Meni⸗ 
ſcher Ausbruch veriehen, und empfehlen uns damit, ſo 
wie mit allen andern hier gangbaren Weinen deſtens. 


Kuhpäcdterei von 2 Stück Kuͤhe gebalten wied, unter 

annehmlichen Wedingungeg zu vetkauſen. Die forbere 

Hofſtelle würde als Treckenplatz, woran es g genwärteg 
fo ſehe fehlt, oder auch als Lu, and Gattenpattie 

vorzüglich eignen. 12 Naͤhere bie: über bey 5 
2405 d en re 

3 urger und Küſtenhering, boll. Süßmitchkäie, Por 
torieotabad, engl. IX und 10 Blech, dilltut > 2 
. Carli piper. 


Wir haben eine Partie neuen ſchön muffirenden tam. 
padnet-Wein in Commiſſton erhalten, welchen wir a 
13 Rihit. pr. Bout. verkaufen. N 

N en 3. F. Steinicke & Como. 


Ich bin noch mit einen Theil meiner beſten Waren 
veiſeden, welche ich jetzt, um damit ganz in räumen, 
Unter Einkaufsbreis verkaufe, als weiß und ſchwatz Le⸗ 
vaut en, ſchwarzen Sammet, Atlas und Taft, Ponceau, 
Florence, kleine ſeidene Tücher und Strümpfe, febr gute 
Cattune 3 9 Gr., exrtiaf. Cambtic, glatte und gefütterte 
Sanspeine, Parchent, cattune und leinene Tücder, dergl. 
feine Baſtard fü: Herren und feine wollene und Piaue⸗ 
Weſten. Schieſter keinen und hrrrendüter Bettzeune 
zu Fabrikenpreiß. A. Hoffmann. 


Starken gerduchetten Schleuſenlachs, beo 
; g Gottſchalck. 


Togle won 60, 100, 150 und 200 Mehir. Mletbe wer, 


den geſucht, und mehrere meublirte Quartiere‘ find iu 
veimiethen, im Logis⸗Verwietvunge⸗Buteau, 
Otapengleßerſtraße No. 167 


Auf meinem Holbote am Pladbrin, — woſelbſt ſich 


gegenwärtig auch das früber durch den been Jaſpectot 
Rudolph, in Grabow verwaltete Holzlager befindet, — 
find. fͤͤrtwäbrend eichene Planken von menfionen 


allen 
und andere Nunhölzer billigt zu baden 
A. F. W. wiß mann. 


— — — VT— — 
Mit die abren, 1 Tage gebend, mit 


Muſik, à und 3 Stucke ſplelend, wie auch verſchied 
Sorten Damenuhren mit Repetition und Pettſchaſte 
Mufit empfiehlt ſich. A. 4. Priem, 

5 a kleine Dohmſtraße No. 686. 


im Geſtohle n. 
Auf der Meile von Polz hach Altwarp IM mir, wäh) 
Land gegangen war, 
acht vom 1zten zum zgten dieſes ein Heuerbe 
* 


